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Politische Tage ...

… sind Angebote für Schulklassen, die es Schülerinnen und Schülern ermöglichen, sich intensiv mit einem  
politischen Thema zu beschäftigen. Zielgruppe sind Klassen aller weiterführenden Schulen.

Formate im Bereich der Politischen Tage
Aktionstage  > Seite 4 

Sich mit abwechslungsreichen Methoden einen Vormittag lang einem Thema widmen  

ab Klasse 8

Simulationen  > Seite 6  

In Simulationen erleben die Schülerinnen und Schüler die Arbeit politischer Gremien  
ab Klasse 8

Bilinguale Angebote  > Seite 8 

Globalisation and U.S. midterm elections - politische Bildung bilingual 

Sprachniveau A 2 / B1

Rallyes  > Seite 9 

Mit Tablet und App auf historischer und globaler Spurensuche  

für Klasse 8 bis 10

Schwerpunkt: Wahlen > Seite 12 

Aktionstage, Simulationen, Angebote zu den (Ober-)Bürgermeister-Wahlen  

in Offenburg, Villingen-Schwenningen und Schopfheim,  

Kommunal- und Europawahlen 2019 

ab Klasse 8

Schulisches Begleitprogramm zur Ausstellung „Geheimnis“ > Seite 15 

ab Klasse 7 

Spuren der Ausgrenzung entdecken > Seite 16 

Exkursionstag an Gedenkstätten 

ab Klasse 9

Erzählstunde > Seite 18 

Erfahrungen. Einstellungen. Erkenntnisse zur Europäischen Union. 

ab Klasse 9

Backstage  > Seite 20 

Hinter die Kulissen blicken, exklusive Gesprächspartner treffen, besondere Orte besuchen  

ab Klasse 10

Anmeldung ausschließlich über www.lpb-freiburg.de
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Aktionstage

für Klassen aller weiterführenden Schulen, kostenfrei

Termin und Ort nach Vereinbarung

Anmeldung über www.lpb-freiburg.de

Anmeldeschluss: 7. Oktober 2018

Wir und die Anderen

Vorurteile und Diskriminierung erkennen

 Bildung für Toleranz und Akzeptanz von Vielfalt

 Gesellschaft, Recht 

Urteilskompetenz, Methodenkompetenz

 Toleranz und Akzeptanz von Vielfalt fördern.

 ab Klasse 8

 5 Zeitstunden

 ab 12 Personen

Migration - von A(syl) bis Z(uwanderung)

Migration und Integration im Blickpunkt

 Bildung für Toleranz und Akzeptanz von Vielfalt

 Gesellschaft 

Urteilskompetenz, Methodenkompetenz

 Ursachen und Folgen von Migration erläutern;  

Anforderungen des Integrationsprozesses beurteilen.

 ab Klasse 8

 5 Zeitstunden

 ab 12 Personen

FSK

FSK
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Gender – Wahn – Sinn

Kontroversen analysieren, Vielfalt anerkennen und  

Diskriminierung entgegenwirken

 Bildung für Toleranz und Akzeptanz von Vielfalt

 Gesellschaft, Recht 

Urteilskompetenz, Handlungskompetenz

 aktuelle Kontroversen in Politik und Gesellschaft beurteilen; Akzeptanz von geschlecht-

licher und sexueller Vielfalt fördern; genderbezogene Diskriminierung erkennen und 

Handlungsstrategien entwickeln.

 ab Klasse 8

 5 Zeitstunden

 ab 12 Personen

Global“easy“rung 

Komplexe Zusammenhänge einfach erklärt

 Bildung für nachhaltige Entwicklung,  

Verbraucherbildung

 Verbraucher, Wirtschaftsbürger 

Urteilskompetenz, Methodenkompetenz

 Ursachen und Dimensionen der Globalisierung  

beschreiben und die damit verbundenen Chancen  

und Herausforderungen beurteilen; ökonomische Machtverhältnisse analysieren;  

das Spannungsverhältnis zwischen individuellem Nutzen und globaler  

Verantwortung erläutern.

 ab Klasse 8

 5 Zeitstunden

 ab 12 Personen

FSK

FSK

Symbol-Legende:

Kompetenz =        Ziel =       Leitperspektive =        Bemerkung/Highlight =          Klassenstufe =         Zeitrahmen =       

Teilnehmerzahl =          Datum =        Ort =    / Information =       Sprachniveau =        Themen =         Kosten = 

FSK
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Simulationen
für Klassen aller weiterführenden Schulen, kostenfrei

Termin und Ort nach Vereinbarung

Anmeldung über www.lpb-freiburg.de

Anmeldeschluss: 7. Oktober 2018

Bundestag macht Schule

Einmal Abgeordneter sein

 Bildung für Toleranz und Akzeptanz von Vielfalt

 Politisches System 

Handlungskompetenz, Urteilskompetenz

 Die Arbeitsweise des Bundestages erleben 

und ein Bundesgesetz gestalten.

 ab Klasse 9 5 Zeitstunden ab 15 bis 45 Personen FSK

Flüchtlinge willkommen?

Kommunale Integrationspolitik gestalten

 Bildung für Toleranz und Akzeptanz  

von Vielfalt; Bildung für nachhaltige Entwicklung

 Gesellschaft, Politisches System 

Urteilskompetenz, Handlungskompetenz

 Einen kommunalen Entscheidungsprozess  

analysieren, Anforderungen des kommunalen  

Integrationsprozesses beurteilen.

 ab Klasse 8 5 Zeitstunden ab 15 bis 45 PersonenFSK

Symbol-Legende:

Kompetenz =        Ziel =       Leitperspektive =        Bemerkung/Highlight =          Klassenstufe =         Zeitrahmen =       

Teilnehmerzahl =          Datum =        Ort =    / Information =       Sprachniveau =        Themen =         Kosten = 

FSK
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Festung Europa

Europäische Asyl- und Flüchtlingspolitik gestalten

 Bildung für Toleranz und Akzeptanz von Vielfalt,  

Bildung für nachhaltige Entwicklung

 Politisches System 

Urteilskompetenz, Handlungskompetenz

 Positionen, Argumente und politische Lösungsstrategien  

zur europäischen Asyl- und Flüchtlingspolitik beurteilen;  

eine Abschlusserklärung des Europäischen Rates gestalten.

 ab Klasse 9 5 Zeitstunden ab 15 bis 40 PersonenFSK

Welthandel im Wandel?

Fairhandeln in der WTO

 Bildung für nachhaltige Entwicklung, Verbraucherbildung

 Globale Gütermärkte, Internationale Beziehungen,  

Urteilskompetenz, Handlungskompetenz

 Ein Handelsabkommen gestalten; die Auswirkungen  

protektionistischer Maßnahmen, Möglichkeiten und Grenzen  

internationaler Ordnungspolitik am Beispiel der WTO beurteilen.

 ab Klasse 10 5 Zeitstunden ab 15 bis 40 PersonenFSK

UN-Frieden in Nahost

Eine Resolution zum israelisch-palästinensischen  

Konflikt gestalten

 Bildung für Toleranz und Akzeptanz von Vielfalt;  

Bildung für nachhaltige Entwicklung

 Internationale Beziehungen 

Handlungskompetenz, Urteilskompetenz

 Eine Resolution gestalten und die Arbeitsweise des  

UN-Sicherheitsrates am Beispiel des israelisch- 

palästinensischen Konflikts beurteilen.

 ab Klasse 10  5 Zeitstunden ab 15 bis 45 PersonenFSK
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Bilinguale Angebote

für Klassen aller weiterführenden Schulen, kostenfrei

Termin und Ort nach Vereinbarung

Anmeldung über www.lpb-freiburg.de

Anmeldeschluss: 7. Oktober 2018

Globalisation 

It’s a small world!

 Bildung für nachhaltige Entwicklung,  

Verbraucherbildung

 Verbraucher, Wirtschaftsbürger 

Urteilskompetenz, Methodenkompetenz

 Ursachen und Dimensionen der Globalisierung  

beschreiben und die damit verbundenen Chancen  

und Herausforderungen beurteilen; ökonomische Machtverhältnisse analysieren;  

das Spannungsverhältnis zwischen individuellem Nutzen und globaler  

Verantwortung erläutern.

 A 2   5 Zeitstunden

 ab 12 Personen

Vote for it – U.S. midterm elections

Zwischenwahlen in den USA einfach erklärt

 Bildung für Toleranz und Akzeptanz von Vielfalt

 Gesellschaft, Politisches System 

Urteilskompetenz, Interkulturelle kommunikative  

Kompetenz, Funktionale kommunikative Kompetenz

 Ablauf und Bedeutung der Zwischenwahlen beschreiben;  

das politische System und die Parteienlandschaft in den USA charakterisieren;  

politische Positionen vergleichen und den Wahlkampf gestalten

 B1 (ab Klasse 10)

 5 Zeitstunden 8. Oktober bis 6. November 2018

 ab 12 Personen Anmeldeschluss: 23. September 2018
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Rallyes
für Klassen aller weiterführenden Schulen, kostenfrei

Termin nach Vereinbarung

Ort: Seminarraum, LpB Freiburg, Bertoldstraße 55, 79098 Freiburg

In Kooperation mit dem Kreismedienzentrum Freiburg und der VAG Freiburg

Anmeldung über www.lpb-freiburg.de

Anmeldeschluss: 7. Oktober 2018

Alltagserfahrungen im  
Ersten Weltkrieg am Beispiel Freiburg

National - brutal - katastrophal!

 Bildung für nachhaltige Entwicklung

 Imperialismus und Erster Weltkrieg 

Reflexionskompetenz, Methodenkompetenz,  

Sachkompetenz

 Regionalgeschichtliche Beispiele in übergeordnete  

historische Zusammenhänge einordnen; 

die Auswirkungen des Ersten Weltkrieges  

auf den Alltag der Menschen erläutern. 

 Fahrtkosten und Verpflegung werden nicht übernommen.

 (1) Kriegskrise und Mobilmachung,  

(2) Kriegsausbruch und nationale Begeisterung,  

(3) Heimatfront,  

(4) Luftkrieg, 

(5) Hunger, 

(6) Krieg, Verwundung und Tod im öffentlichen Leben

 ab Klasse 8 bis 10

 5 Zeitstunden

 ab 12 bis 30 Personen

FSK

Symbol-Legende:

Kompetenz =        Ziel =       Leitperspektive =        Bemerkung/Highlight =          Klassenstufe =         Zeitrahmen =       

Teilnehmerzahl =          Datum =        Ort =    / Information =       Sprachniveau =        Themen =         Kosten = 

FSK

„last call“
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Lebenswirklichkeiten im Nationalsozialismus  
und Zweiten Weltkrieg in Freiburg

Mit Tablet und App auf historische Spurensuche

 Bildung für Toleranz und Akzeptanz von Vielfalt

 Nationalsozialismus und Zweiter Weltkrieg 

Reflexionskompetenz, Methodenkompetenz, 

Sachkompetenz

 Regionalgeschichtliche Beispiele in übergeordnete historische Zusammenhänge ein-

ordnen; wesentliche Elemente der nationalsozialistischen Ideologie erläutern und  

deren Auswirkungen auf die Lebenswirklichkeit beurteilen.

 Fahrtkosten und Verpflegung werden nicht übernommen.

 (1) Gleichschaltung,  

(2) Entrechtung und Verfolgung,  

(3) Widerstand und Denunziation,  

(4) Spuren des Krieges

 ab Klasse 9

 5 Zeitstunden

 ab 12 bis 32 Personen

FSK

Rallyes
für Klassen aller weiterführenden Schulen, kostenfrei

Termin nach Vereinbarung

Ort: Seminarraum, LpB Freiburg, Bertoldstraße 55, 79098 Freiburg

In Kooperation mit dem Kreismedienzentrum Freiburg und der VAG Freiburg

Anmeldung über www.lpb-freiburg.de

Anmeldeschluss: 7. Oktober 2018

Symbol-Legende:

Kompetenz =        Ziel =       Leitperspektive =        Bemerkung/Highlight =          Klassenstufe =         Zeitrahmen =       

Teilnehmerzahl =          Datum =        Ort =    / Information =       Sprachniveau =        Themen =         Kosten = 

FSK
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Besser leben, Welt bewegen?

Globales Lernen vor Ort

 Bildung für nachhaltige Entwicklung, Verbraucherbildung

 Verbraucher, Wirtschaftsbürger,  

Urteilskompetenz

 Kriterien des Konsums herausarbeiten und eigene 

Kaufentscheidungen analysieren; Möglichkeiten 

und Grenzen des nachhaltigen Konsumverhaltens 

anhand lokaler Beispiele bewerten.

 ab Klasse 8

 3 Zeitstunden

 ab 12 Personen

Kriegsende und politischer Wiederaufbau nach dem  
Zweiten Weltkrieg in Freiburg

Bomben – Besatzung – (Neu-)Beginn

 Bildung für nachhaltige Entwicklung

 Nationalsozialismus und Zweiter Weltkrieg  

Reflexionskompetenz, Methodenkompetenz, Sachkompetenz

 Regionalgeschichtliche Beispiele in übergeordnete historische Zusammenhänge 

einordnen; die lokale Situation am Ende des Zweiten Weltkrieges erläutern und den 

regionalen Demokratisierungsprozess beurteilen.

 Fahrtkosten und Verpflegung werden nicht übernommen.

 (1) Bombennacht,  

(2) Französische Besatzung,  

(3) Kontinuitäten nach 1945,  

(4) politischer Wiederaufbau

 ab Klasse 9

 5 Zeitstunden

 ab 12 bis 32 Personen

FSK

FSK
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Angebote zu den (Ober-)Bürgermeister-Wahlen in Offenburg, Villingen-Schwenningen  

und Schopfheim 

Für Klassen aller weiterführenden Schulen, kostenfrei

Termin und Ort nach Vereinbarung 

Anmeldung unter www.lpb-freiburg.de

Schultes, Chabos, Stimmenkönig? 

Spielerisch kommunalpolitische 

Grundlagen erlernen

 Bildung für Toleranz und  

Akzeptanz von Vielfalt

 Politisches System 

Urteilskompetenz

 Die Rolle und Kompetenzen des 

(Ober-)Bürgermeisters im kommunalen Institutionengefüge darstellen; Akteure und 

Aufgaben der Kommunalpolitik beschreiben; eine eigene Wahlagenda gestalten.

 ab Klasse 8

 90 Minuten ab dem 24. September 2018

 ab 12 Personen Anmeldeschluss: 12. September 2018

 Offenburg, Villingen-Schwenningen und Schopfheim

Schwerpunkt Wahlen

FSK
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Kandidat-O-Mat Spezial

Die Kandidierenden zur OB-Wahl vergleichen

 Bildung für Toleranz und Akzeptanz  

 von Vielfalt

 Politisches System, 

Urteilskompetenz

 Positionen der Kandidierenden herausarbeiten und vergleichen;  

Argumente und Standpunkte beurteilen.

 ab Klasse 10

 90 Minuten

 ab 12 Personen ab dem 24. September

 Offenburg, Villingen-Schwenningen

Anmeldeschluss: 12. September 2018 

FSK

Symbol-Legende:

Kompetenz =        Ziel =       Leitperspektive =        Bemerkung/Highlight =          Klassenstufe =         Zeitrahmen =       

Teilnehmerzahl =          Datum =        Ort =    / Information =       Sprachniveau =        Themen =         Kosten = 

FSK
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 • Moderations-Coachings

 • Moderationsteams

 • Diskussionsformate

 • Insta-Walk

 • Orts - Rallyes

Kommunal- und Europawahlen 2019 
Angebote für Schulklassen

 • Planspiel

 • Workshops

 • Info-Material

 • Social Media

 • Quiz

für Schülerinnen und Schüler ab Klasse 8, Erst- und Jungwähler/-innen

Infos unter www.lpb-freiburg.de

SPEZIALKommunal- und Europawahlen
2019

X
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Für Klassen aller weiterführenden Schulen, kostenfrei

Termin nach Vereinbarung 

Anmeldung unter www.lpb-freiburg.de

Wir haben doch nichts zu verbergen! Oder?  

Geheimnis, Privatheit und Transparenz

 Bildung für Toleranz und  

Akzeptanz von Vielfalt, Medienbildung

 Politisches System,  

Handlungskompetenz,  

Methodenkompetenz

 Zentrale Begrifflichkeiten und Assoziationen im Themenfeld „Geheimnis“ beschrei-

ben; die Bedeutung von politischen Maßnahmen (Gesetze, Richtlinien, u.a.) darstel-

len; aktuelle Beispiele und Anwendungsfälle vergleichen; Dilemmata beurteilen und 

eigene Gesetze / Richtlinien gestalten. 

 ab Klasse 7

 180 Minuten 26. November bis 21. Dezember 2018

 ab 12 Personen Anmeldeschluss: 7. Oktober 2018

Ausstellung „Geheimnis“
Schulisches Begleitprogramm zur Ausstellung

FSK
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Spuren der Ausgrenzung entdecken 
Historisch-politische Bildung vor Ort erleben 

Exkursionstag an Gedenkstätten

Terminvereinbarungen nach Absprache für Juli 2019

Für Schülerinnen und Schüler aller weiterführenden Schulen ab Klasse 9

Anmeldung: www.lpb-freiburg.de

Dokumentationszentrum der Gedenkstätte Grafeneck. Foto: Gedenkstätte Grafeneck
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Während des Exkursionstages „Spuren der Ausgrenzung entdecken“ erleben die Schülerinnen und 
Schüler historisch-politische Bildung an einem Ort aus der eigenen Region. Baden-Württemberg 
verfügt über ein dichtes Netz an Gedenkstätten. Viele dieser Orte erinnern an Unterdrückung, Ver-
folgung und Ermordung von Menschen in der NS-Diktatur, an den Holocaust und an die Vernichtung 
„lebensunwerten Lebens“, aber auch an Widerstand, Verweigerung und Zivilcourage. Eingebettet in 
ein didaktisch-methodisches Gesamtkonzept wird die Exkursion von einem Vorbereitungsseminar 
und einer Einheit zur Nachbereitung gerahmt.

Schülerinnen und Schüler werden befähigt, regionalgeschichtliche Beispiele in übergeordnete histo-
rische Zusammenhänge einzuordnen (Sachkompetenz), Informationen aus außerschulischen Lern-
orten auszuwerten (Methodenkompetenz) und (regional-)geschichtliche Sachverhalte und Deutun-
gen zu analysieren und zu beurteilen (Reflexionskompetenz). Darüber hinaus setzen sie sich mit 
aktuellen Formen von Ausgrenzung auseinander und erarbeiten, wie man diesen entgegenwirken 
kann. Damit bietet das Angebot Lehrkräften vielfältige Anknüpfungspunkte an die Leitperspektive 
Bildung für Toleranz und Akzeptanz von Vielfalt.

Gedenkstätten und Museen:
Jüdisches Leben:  Das Blaue Haus in Breisach – Ehemaliges jüdisches Gemeinde-

haus / Jüdisches Museum Emmendingen / Gedenk-, Lern- und 
Begegnungsstätte Ehemalige Synagoge Kippenheim / Erinne-
rungsstätte Salmen Offenburg/ Ehemalige Synagoge Sulzburg

KZ-System und Verfolgung:  Gedenkstätte Vulkan Haslach 
„Euthanasie“-Morde: Dokumentationszentrum Gedenkstätte Grafeneck 

Termine: Terminvereinbarungen nach Absprache für Juli 2019
Zielgruppe: Klassen aller weiterführenden Schulen ab Klasse 9

Kosten: halbtägig oder ganztägig, inklusive 2-stündiger thematischer Vorbereitung an 
der Schule oder an der Gedenkstätte vor der Exkursion, kostenfrei. 

 Transfer zur Gedenkstätte in Selbstorganisation, Zuschuss über Kultusministe-
rium möglich.

Zeitaufwand:  90 Minuten Vorbereitung an Ihrer Schule, halbtägige oder ganztägige Exkursion 
(nach Vereinbarung) einschließlich 90 Minuten Nachbereitung vor Ort.

Fragen: freiburg@lpb.bwl.de 

 Tel.: 0761.20773-0

Anmeldung:  www.lpb-freiburg.de 

Anmeldeschluss: 12. Mai 2019

Spuren der Ausgrenzung entdecken  - historisch-politische Bildung vor Ort erleben
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Erzählstunde

Erfahrungen. Einstellungen.  

Erkenntnisse zur Europäischen Union.
(Persönliche) Ansichten zur Zukunft der Europäischen Union

Mittwoch, 20. Februar 2019, 10 Uhr
Freitag, 15. März 2019, 10 Uhr
Montag, 6. Mai 2019, 10 Uhr 

für Schülerinnen und Schüler ab Klasse 9

Anmeldung: www.lpb-freiburg.de

Dr. Georg Albiez, Daniela Weingärtner, Max Mutzke. Fotos: Redaktion Badische Zeitung, Gabriel Kroher,  Lucia Reck /  Heiko Franz, 
Max Mutzke - Sony Music, CC BY-SA 3.0

Die Europäische Union, die den einstigen Kontinent des Nationalismus und der Kriege in eine dauer-
hafte Friedens- und Wohlstandszone verwandeln sollte, hat ihre Strahlkraft und einen Großteil ihrer 
Legitimation verloren. Noch nie war die Zahl der Gegner des Integrationsprojekts so groß. Rechts- 
und Linkspopulisten wollen das Rad der Geschichte am liebsten zurückdrehen und empfehlen die 
Rückkehr zur vertrauten Nationalstaatlichkeit. Die Europabefürworter weichen unter diesem Druck 
zurück und verlieren aus Angst vor dem Volk ihren Mut. 

Frank Decker, Politikwissenschaftler, Frankfurt 2015



19

Migration. Meinungsunterschiede. Populismus. Uneinigkeiten. Ungereimtheiten. Unterschiede. Die Europä-
ische Union ist in Turbulenzen und im Wahljahr 2019 werden diese noch deutlicher werden. Gibt es einen 
Rettungsplan, um die EU wieder auf Kurs zu bringen oder ist der Absturz politisch programmiert? 

Drei Personen. Drei unterschiedliche Lebensgeschichten. Drei Einstellungen zu Europa. Wie erleben sie 
Europa in ihrem Alltag?

Die Landeszentrale für politische Bildung hat zwei Europäer und eine Europäerin eingeladen, ihre beruf-
lichen und persönlichen Erfahrungen mit Schülerinnen und Schülern zu teilen. Bei dieser Erzählstunde 
werden Geschichten erzählt, keine Vorträge gehalten. Und es werden Ansichten im Gespräch geteilt. Dabei 
kommt es auf die Zwischentöne und aufs Zuhören an. Es soll ein leises und nachdenkliches Format sein. 
Ganz im Sinne des Schweizer Schriftstellers Peter Bichsel: „Ihr habt etwas getan, was wir alle viel mehr tun 
müssten: Ihr habt mir meine Geschichten gestattet.“

Dr. Georg Albiez ist Arzt und bei mehreren Einsätzen des Rettungsschiffs lifeline auf dem Mittelmeer mit-
gefahren, um das Leben von Geflüchteten zu retten und ihnen medizinisch zu helfen. Er sagt: „Es ist humane 
Pflicht, Menschen zu retten“. Den Raum zwischen europäischen, internationalen und libyschen Gewässern 
nennt er die „tödlichste Grenze der Welt“. Aus einem Rentner ist ein politischer Aktivist geworden, der be-
hauptet, die Europäische Union würde Menschenrechte brechen.

Daniela Weingärtner ist Journalistin und arbeitet in Brüssel. Die gebürtige Stuttgarterin berichtet seit 2004 
für die Badische Zeitung über Sinn und Unsinn der europäischen Politik. Weingärtner lebt mitten in Brüssel, 
in der für sie liebenswertesten und buntesten Stadt Europas. Ihrer Meinung nach getrauen sich viele euro-
päische Politiker nicht eine unangenehme Wahrheit auszusprechen: Eine große Mehrheit der Europäer will 
keine ungeregelte Zuwanderung.

Max Mutzke ist Sänger, Songwriter und Musiker und wurde nach dem Gewinn der renommierten „SSDSGPS“-
Show (Stefan Raab sucht den Super-Grand-Prix-Star) bekannt. 2004 belegte er den achten Platz beim Eu-
rovision Song Contest in Istanbul und ist außerdem von zahlreichen TV-Auftritten bei „TV Total“ und „Schlag 
den Raab“ bekannt. Mittlerweile arbeitet er mit vielen nationalen und internationalen Musikern zusammen 
und tritt häufig mit dem erfolgreichen holländischen Trio „monoPunk“ auf. Max Mutzke ist oft im Ausland 
unterwegs und kann viele positive Erfahrungen zu seinem europäischen Leben teilen. 

Mittwoch, 20. Februar 2019, 10 Uhr

Dr. Georg Albiez, Mediziner, Freiburg

Freitag 15. März 2019, 10 Uhr

Daniela Weingärtner, Korrespondentin, Badische Zeitung, Brüssel 

Montag, 6. Mai 2019, 10 Uhr

Max Mutzke, Musiker, Waldshut

Auf einen Blick:

Termine: Mittwoch, 20. Februar 2019, 10 Uhr

 Freitag, 15. März 2019, 10 Uhr

 Montag, 6. Mai 2019, 10 Uhr

Zielgruppe: Schülerinnen und Schüler ab Klasse 9

Fragen: freiburg@lpb.bwl.de, Tel.: 0761.20773-0

Seminarnummer:  51/08/19, 51/11b/19, 51/19/19

Anmeldeschluss: 12. Oktober 2018

Anmeldung:  www.lpb-freiburg.de

Programmänderungen sind möglich.
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Wissen 
was hinter den Kulissen geschieht

Hingehen 
wo sonst keiner reinkommt

für Schulklassen und Neigungskurse

(ab Klasse 10)

Ausführliche Programme und Anmeldung:

www.lpb-freiburg.de/backstage.html

20
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Wie funktioniert´s?
An einem Nachmittag kommt das Team der Landeszentrale für politische Bildung in die  

Schule und bereitet die Schülerinnen und Schüler für das Gespräch mit den Vertretern aus 

Politik, Medien und Wissenschaft vor.

Und schon geht‘s los an außergewöhnliche Orte, um einen Blick hinter die Kulissen zu werfen. 

Mitarbeitende aus den Chefetagen und Prominente erklären in Führungen und Gesprächen 

ihre Arbeit. Gefragt sind kritische Köpfe und interessierte Personen, die mit ihren Fragen die 

Prominenz ins Schwitzen bringen.

Das Los entscheidet, welche Klasse, welcher Kurs bei backstage dabei sein kann. Im Teil-

nahmebeitrag sind die Fahrt-, ggf. die Übernachtungskosten und eine warme Mahlzeit (ohne 

Getränke) pro Tag enthalten. Der Teilnahmebeitrag wird im Voraus erhoben. 

 • Hören was hinter einer Idee steckt 

 • Mitbekommen wie ein Unternehmen arbeitet 

 • Erfahren wie spannend Politik ist 

 • Lernen wo es Spaß macht 

 • Fragen stellen, die schon immer interessiert haben 

 • Diskutieren mit den Chefinnen

 • Reden über das, was an einem Unternehmen stört 

 • O-Töne einfangen 

 • Loswerden was schon immer mal gesagt werden musste

 • Wissen was hinter den Kulissen geschieht

 • Mitbauen an der eigenen beruflichen Zukunft 

 • Hingehen wo sonst keiner reinkommt 

„Aber glauben wir deshalb an Europa, weil uns der wirtschaftli-

che Nutzen überzeugt? War da nicht mehr? So etwas wie Freiheit, 

Emanzipation und Teilhabe aller Menschen am Gemeinwesen gleich 

welchen Geschlechts, welcher Herkunft, Religion oder sexuellen 

Orientierung?“

Navid Kermani, in: Frankfurter Allgemeine Zeitung vom 28. Juni 2016
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Die Europäische Union.
Am Ende oder jetzt erst recht?

„Die Auseinandersetzung mit der EU und der Notwendigkeit zu wissen, wie sie funk-
tioniert und warum so vieles nicht funktioniert und auch die Diskussion darüber, wie 
es weitergehen soll, ist, glaube ich, die entscheidende Frage unserer Lebenszeit.“
Robert Menasse, in: Stuttgarter Zeitung vom 18.08.18

Eier aus dem Supermarkt. Ein Geldstück. Ein Führerschein. Ein Paket von Amazon. Eine 

WhatsApp-Nachricht aus dem Urlaub? 

Mit allem hat die Europäische Union zu tun. Sie regelt vieles in unserem alltäglichen Leben 

und allein deshalb sollte uns Europa interessieren. 

Die Europäische Union ist aber viel mehr als eine „Brüsseler Regulierungsbehörde“. In ihr 

leben unsere gemeinsamen Werte, Wünsche, Träume und Ziele. Demokratie, Frieden, Freiheit, 

Einheit. Die Europäische Union wird als wichtig und richtig erachtet, als Errungenschaft gefei-

ert, als Heimat gesehen und als unersetzlich betitelt. 

Kritiker dagegen sehen ihr Ende gekommen, sagen die Europäische Union sei gescheitert und 

finden sie sei ein bürokratisches Monster;  unverständlich, undurchsichtig, verwirrend und vor 

allem bürgerfern. Als eine Gemeinschaft, der das Gemeinsame abhandengekommen sei und 

in der nicht mehr zusammengearbeitet würde.

22

Thema Schuljahr 2018/19
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„Das Problem ist nicht das Fehlen von europäischem Gefühl, sondern die Tatsa-
che, dass es mindestens zwei davon gibt. Es gibt das gute Gefühl jener übergroßen 
Mehrheit, die keine der großen europäischen Freiheiten mehr missen möchte. Und 
es gibt das ungute Gefühl oft derselben Menschen, dass da fern in Brüssel ein Par-
alleluniversum existiert, das dem eigenen Leben entrückt ist.“ 

Daniel Brössler Journalist der Süddeutschen Zeitung  

(in: Das gefühlte Europa, SZ vom 29.6.2012, S. 4.)

• Wie bewertet ihr die Errungenschaften und den Zustand Europas im Wahljahr 2019? 

• Was bedeutet euch die Europäische Union? Ist sie ein Herzensanliegen von euch oder ist 

euch das Projekt Europa ziemlich egal? 

• Seid ihr mehr Deutsche oder mehr Europäerin? 

• Was wäre die Welt ohne die Europäische Union? 

Backstage 2018/19 führt euch an Orte und Einrichtungen, die mit Europa und der Europäi-

schen Union zu tun haben.

• Welche Rolle spielt die Geschichte des 20. Jahrhunderts für das Europa der Zukunft?

• Wie beeinflusst die Europäische Union mein Leben und meinen Alltag?

• Wie stark bzw. schwach ist die EU wirklich und was leistet sie?

• Warum ist es so schwer zu europaweiten Regelungen zu kommen?

• Warum beharren die einzelnen Staaten so sehr auf einer eigenen Verteidigungspolitik?

• Wie funktionieren das Europa im Kleinen und die deutsch-französische Zusammenar-

beit?

Macht Mit. Mischt Euch Ein.

Anmeldeschluss: 12. Oktober 2018
Anmeldung unter: www.lpb-freiburg.de/backstage

Europäische Flagge im Gewitter. Foto: picture alliance / Klaus Ohlenschläger
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Europa
Europa läuft… in Baden-Württemberg?

 Vorbereitungsnachmittag: 

Termin nach Vereinbarung

Exkursion nach Stuttgart:  
Besuch des SWR und des Landtags von Baden-Württemberg

Mittwoch, den 30. Januar 2019, 10 bis 16.30 Uhr

Teilnahmebeitrag:  25,- € pro Person (inkl. Fahrtkosten und Mittagessen)

Für Schülerinnen und Schüler

Vergangenheit, Vergebung, Versöhnung, Vertrauen, Verbundenheit, Völkerverständigung, Ver-

antwortung. Wenn man von der Europäischen Union spricht, denkt man zunächst an die Nati-

onalstaaten und ihre Arbeit im Europäischen Rat, im Europaparlament und der Europäischen 

Kommission. Oft wird beklagt, dass Europa im Ländle sowohl in den Medien als auch in der 

politischen Arbeit zu wenig Beachtung findet. Aber auch Baden-Württemberg hat ein Europa-

ministerium, eine eigene schicke „Landesvertretung“ in Brüssel und einen Europaausschuss im 

Landtag. Welche Aufgaben, Rechte und Pflichten hat unser Bundesland im politischen Europa? 

Welchen Einfluss hat ein baden-württembergischer Europaminister? Welche Themen sind aus 

baden-württembergischer Sicht von besonderer Bedeutung? Wie profitiert das drittgrößte Bun-

desland und die Oberrheinregion insgesamt von dieser Union? Oder haben die Skeptiker doch 

Recht, die vor einer Vertiefung der europäischen Zusammenarbeit warnen?

Plenarsitzung im Landtag von Baden-Württemberg. Foto: Landtag von Baden-Württemberg
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Programmänderungen sind möglich. 

Programm

Mittwoch, 30. Januar 2019

10.00 Uhr Europäische Öffentlichkeit(en) und die (unzureichende?) Europaberichterstattung in 

den Medien. Besuch beim SWR 

Dr. Johannes Georg Müller,  

Redaktionsleiter des Europamagazins, Südwestrundfunk, Stuttgart

11.15 Uhr Führung durch die SWR Fernseh- und Hörfunkstudios 

Heidi Krätzig, SWR Stuttgart

12.00 Uhr Mittagessen in der Kantine des SWR

14.00 Uhr Baden-Württemberg und Europa vor neuen Herausforderungen 

Guido Wolf, MdL,  

Minister für Justiz und Europa des Landes Baden-Württemberg, Stuttgart

15.30 Uhr Mehr oder weniger Europa? Ansichten zweier Landtagsabgeordneten.  

Josha Frey MdL (Bündnis`90/Die Grünen),  

3. Vize-Präsident des Oberrheinrates, europapolitischer Sprecher 

Dr. Rainer Balzer MdL (AfD),  

Stellv. Mitglied im Ausschuss für Europa und Internationales

16.30 Uhr  Ende der Veranstaltung und Heimfahrt

Antworten hierzu liefern Dr. Johannes Georg Müller, Redaktionsleiter des Europamagazins, Südwest-

rundfunk, Stuttgart, Guido Wolf, MdL (CDU), Minister für Justiz und Europa, Stuttgart, Josha Frey, MdL 

(Bündnis`90/Die Grünen), 3. Vize-Präsident des Oberrheinrates, europapolitischer Sprecher, Dr. Rainer 

Balzer MdL (AfD), Stellv. Mitglied im Ausschuss für Europa und Internationales.

Anmeldung unter: www.lpb-freiburg.de/backstage

Bitte Seminarnummer 51/05/19 bei der Anmeldung angeben.

Ohne ein funktionierendes Europa wird sich unsere Idee von Frieden, Freiheit und Wohlstand 
für einen ganzen Kontinent nach und nach auflösen.“

Guido Wolf, Minister für Justiz und Europa des Landes Baden-Württemberg
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Europa und Sicherheit 
Gemeinsam stark

 Vorbereitungsnachmittag: 

Termin nach Vereinbarung

Exkursion nach Straßburg und Kehl

Dienstag, 12. Februar 2019, 10 bis 17 Uhr

Teilnahmebeitrag:  25,- € pro Person (inkl. Fahrtkosten und Mittagessen)

Sicherheit, Security, Sécurité, Seguridad, Zekerheid, Sicurezza, Segurança, Varnost, säkerhet.

Die Landfläche aller EU Staaten beträgt rund 4 Millionen Quadratkilometer. Wie schaffen es die 

Mitgliedsländer, ihren Bürgerinnen und Bürgern Sicherheit zu garantieren? Wie können Verbre-

chen verhindert, Kriminalität  grenzüberschreitend verfolgt werden? Wie arbeiten die europäi-

schen Staaten z. B. mit Europol bei der Bekämpfung von Verbrechen zusammen? Und bräuchte 

es neben der Zusammenarbeit bei der „Inneren Sicherheit“ nicht auch eine bei der „Äußeren 

Sicherheit“, also im militärischen Bereich? Warum tun sich die EU-Staaten so schwer damit, 

eine gemeinsame europäische Armee zu schaffen? Und helfen Polizistinnen und Polizisten so-

wie Soldatinnen und Soldaten überhaupt beim Aufbau eines friedlichen und sicheren Europas?

Polizeikontolle. Alexas_Fotos, pixabay.com (3168603

„Mit den Europa-Verhandlungen ist es wie mit dem Liebesspiel der Elefanten:  
Alles spielt sich auf hoher Ebene ab, wirbelt viel Staub auf - und es dauert sehr lange,  
bis etwas dabei herauskommt.“

Willy Brandt, ehemaliger deutscher Bundeskanzler
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Programmänderungen sind möglich. 

Programm

Dienstag, 12. Februar 2019

10.00 Uhr Besichtigung Europaparlament

11.00 Uhr Mehr Europa? Ja, aber –  

Ansichten zum Ausbau der gemeinsamen Sicherheitspolitik 

Peter Simon MdEP,  

stellv. Vorsitzender im Ausschuss für Wirtschaft und Währung (ECON)

12.00 Uhr Mittagessen

13.30 Uhr Polizeiarbeit und grenzüberschreitender Alltag der deutsch- 

französischen Wasserschutzpolizei Kehl 

Timo Stern, Dienststellenleiter

15.30 Uhr Im Zuständigkeitsdschungel oder alles easy? Die Arbeit des Gemeinsamen Zentrums 

der deutsch-französischen Polizei- und Zollzusammenarbeit/ Centre franco-alle-

mand de Coopération Policière et Douanière de KEHL-AM-RHEIN  

Dirk Herzbach, Polizeioberrat, CCPD Kehl

16.30 Uhr  Ende der Veranstaltung und Heimfahrt

Anmeldung unter: www.lpb-freiburg.de/backstage

Bitte Seminarnummer 51/07a/19 bei der Anmeldung angeben.

Antworten darauf liefern Peter Simon MdEP, stellvertretender Vorsitzender im Ausschuss für Wirtschaft 

und Währung (ECON), Timo Stern, Dienststellenleiter der deutsch-französischen Wasserschutzpolizei 

in Kehl, Dirk Herzbach, Polizeioberrat beim Gemeinsamen Zentrum der deutsch-französischen Polizei- 

und Zollzusammenarbeit in Kehl.

Bei dieser backstage Exkursion stehen das Europaparlament und die polizeiliche Zusammenarbeit in 

der Europäischen Union im Mittelpunkt. Besucht werden die deutsch-französische Wasserschutzpoli-

zei und das Gemeinsame Zentrum der deutsch-französischen Polizei- und Zollzusammenarbeit. Zuvor 

wird der Europaabgeordnete Peter Simon (Fraktion der Progressiven Allianz der Sozialdemokraten im 

Europäischen Parlament) die Aussichten auf eine engere Zusammenarbeit in der europäischen Sicher-

heitspolitik bewerten.



28

Europa in Freiburg
Mir sin`s Europa vun de Mensche

 Vorbereitungsnachmittag: 

Termin nach Vereinbarung

Exkursion nach Freiburg in das Rathaus und zum SWR Freiburg

Donnerstag, den 14. März 2019, ab 10 Uhr

Teilnahmebeitrag:  25,- € pro Person (inkl. Fahrtkosten und Mittagessen)

Besancon. Granada. Innsbruck. Guildford. Padua, das sind die europäischen Partnerstädte Frei-

burgs. Seit 1991 kamen nur noch außereuropäische Städte dazu. Ist die Zusammenarbeit in 

Europa zu langweilig oder zu selbstverständlich geworden? Wie wird Europa in Freiburg und in 

der Regio gelebt? Was tut sich im Dreiländereck zwischen Freiburg, Straßburg und Basel? Und 

welche Rolle spielt die Schweiz als Nicht-EU-Mitglied dabei? Wie können positive Beispiele der 

regionalen grenzüberschreitenden Zusammenarbeit für das „große Europa“ nutzbar gemacht 

werden? Was kann getan werden, um in der EU mehr Gemeinschaftssinn zu entwickeln, wenn 

es  so gut wie keine Europaberichterstattung gibt und die Sprachgrenzen am Rhein die Begeg-

nungen von Bürgerinnen und Bürgern weiterhin erschweren? Und wer engagiert sich eigentlich 

mit welchen Gründen z.B. bei „Pulse of Europe“, einer überparteilichen und unabhängigen Bür-

gerinitiative?

Foto: pixabay.com, nationalflaggen, 2566388
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Programmänderungen sind möglich. 

Programm

Donnerstag, 14. März 2019

10 Uhr  Wer wänn nid mir isch Europa? 

Die Stadt Freiburg und ihre Europa-Aktivitäten 

Martin Horn, Oberbürgermeister der Stadt Freiburg, Rathaus Freiburg 

11 Uhr Wozu braucht Europa eine Bürgerinitiative „Pulse of Europe“? 

Moritz Pohle, Initiator von „Pulse of Europe“, Freiburg 

12.30 Uhr  Mittagessen

13.30 Uhr Spaziergang/Fahrt zum SWR Freiburg

14 Uhr Europa in der Praxis: Die grenzüberschreitende Zusammenarbeit des Regierungsprä-

sidiums Freiburg 

Jürgen Oser, Stabsstelle für grenzüberschreitende Zusammenarbeit und europäische 

Angelegenheiten (SGZE)

14.45 Uhr Die deutsch-französische Berichterstattung des Südwestrundfunks und das (fehlen-

de) Interesse der Zuschauer? 

Andreas Waetzel, Redakteur beim SWR Freiburg, LpB Freiburg

15.30 Uhr Rundgang durch die Hörfunk- und Fernsehstudios des SWR Freiburg

16.30 Uhr Ende der Veranstaltung

Anmeldung unter: www.lpb-freiburg.de/backstage

Bitte Seminarnummer 51/11c/19 bei der Anmeldung angeben.

Gesprächspartner sind Martin Horn, Oberbürgermeister der Stadt Freiburg, Moritz Pohle, Rechtsanwalt, 

Pulse of Europe Freiburg, Jürgen Oser, Stabsstelle für grenzüberschreitende Zusammenarbeit und eu-

ropäische Angelegenheiten (SGZE), Regierungspräsidium Freiburg, Andreas Waetzel, Redakteur, SWR 

Freiburg.

Mir sin Europa
Mir sin´s Europa vun de Mensche
Mir schden inäre lange demokratische Tradition am Oberrhin
Iber de Rhien schden mir zämme gege Macht, Dummheit, Gwalt, Intoleranz, Verschwörungs-
theorie, Fundamentalismus un Nationalisme. Mir sin Fräue und Männer, Badener, Elsässer, 
Schwizzer, Regionalischde, Europäer un Weltbürger. Mir sin Europa!

Axel Mayer, BUND-Geschäftsführer Freiburg
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...Europa
Erlebte und (Nach-)erlebte Erinnerung

 Vorbereitungsnachmittag: 

Termin nach Vereinbarung

Exkursion nach Schirmeck und Natzwiller-Struthof

Dienstag, 7. Mai 2019, 9:30 bis 18 Uhr

Teilnahmebeitrag:  25,- € pro Person (inkl. Fahrtkosten und Imbiss)

Das Elsass. Bis 1870 französisch. Bis 1918 deutsch. Bis 1940 französisch. Bis 1945 deutsch 

(besetzt). Dann wieder französisch. Jetzt europäisch? Wie erlebten die Elsässerinnen und El-

sässer ihre Geschichte? Das Leben, das Leid und die Hoffnung auf eine bessere Zukunft und 

eine Zeit des Friedens. Wie berichten Journalistinnen und Journalisten bzw. Historikerinnen 

und Historiker über die Geschichte(n) von damals? Wie macht man Geschichte den jungen Men-

schen von heute anschaulich und verständlich? Der Besuch von zwei Gedenkstätten soll dies 

verdeutlichen. Die Gedenkstätte Schirmeck stellt die Besonderheit der deutsch-französischen 

Beziehungen im Grenzgebiet während und nach dem Zweiten Weltkrieg in eindrucksvoller Wei-

se dar. Im Konzentrationslager Natzwiller-Struthof kamen über 20.000 Personen ums Leben. 

Heute wird die Gedenkstätte täglich von über 1.000 Personen besucht. Sie ist Erinnerungsstätte 

und Mahnmal zugleich.

Stuttgart zerstört: Blick über die Altstadt zur Leonhardskirche vom Rathaus aus, 1946. Foto: LMZ, Bothner, Robert
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Programmänderungen sind möglich. 

Programm

Dienstag, 7. Mai 2019

9.30 Uhr Über Leid und Chancen einer Grenzregion: Das Elsass in Geschichte und Gegenwart  

Besuch der Gedenkstätte Schirmeck, Memorial Alsace Moselle

12.00 Uhr Mittagessen

13.30 Uhr Geschichte damals – Erinnern heute 

Bärbel Nückles, Straßburg-Korrespondentin der Badischen Zeitung 

Dr. Frédérique Neau-Dufour, Direktorin des Centre européen du resistant déporté

15.00 Uhr Zur besonderen Verantwortung für den Frieden  

Besuch des ehemaligen Konzentrationslagers Natzwiller-Struthof

18.00 Uhr Ende der Veranstaltung und Heimfahrt

Anmeldung unter: www.lpb-freiburg.de/backstage

Bitte Seminarnummer 51/19/19 bei der Anmeldung angeben.

Antworten hierzu liefern Frédérique Neau-Dufour, Direktorin des Centre européen du resistant  

déporté, Bärbel Nückles, Straßburg-Korrespondentin der Badischen Zeitung.

Heute erinnern wir, Franzosen und Deutsche gemeinsam, an das, was  geschah. Wir erinnern, 
weil jede Generation für sich aufs Neue erlernen muss, die Idee der Nation von der Ideologie 
des Nationalismus zu unterscheiden. Wir erinnern, weil wir nie wieder den Irrweg beschreiten 
wollen, auf den der Nationalismus führt: zur Repression nach innen und zur Aggression nach 
außen.

Frank-Walter Steinmeier, Bundespräsident. Zitat aus seiner Rede zur Eröffnung des Museums 
Historial Hartmannswillerkopf, Frankreich, 17. November 2017 
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Europa und Verteidigung 
Für was und gegen wen Europa verteidigt werden muss

 Vorbereitungsnachmittag: 

Termin nach Vereinbarung

Exkursion nach Müllheim

Dienstag, 14. Mai 2019, 10 bis 16:30 Uhr

Teilnahmebeitrag:  25,- € pro Person (inkl. Fahrtkosten und Mittagessen)

Die Europäische Union muss verteidigungsfähig sein. Aber woher und von wem kommt die Be-

drohung? Das sehen die einzelnen Mitgliedsländer teilweise sehr unterschiedlich. Für die osteu-

ropäischen Staaten ist vor allem Russland das Sicherheitsproblem Nummer 1, für Italien oder 

Spanien z. B. hingegen die unkontrollierte Zuwanderung von Geflüchteten aus nordafrikanischen 

Staaten wie Libyen oder Marokko. Wiederum andere sehen z. B. in Afghanistan und Mali not-

wendige Einsatzorte für europäische Armeen. Mitunter scheitert eine gemeinsame europäische 

Verteidigungspolitik jedoch nicht nur an unterschiedlichen Denkweisen und nationalen Egoismen, 

sondern schon an unterschiedlichen Waffensystemen und Flugzeugen. Die deutsch-französische 

Brigade in Müllheim dagegen dient immer wieder als Vorzeigeprojekt für eine militärische Zu-

sammenarbeit Europas. Doch inwieweit stimmen Wunsch und Wirklichkeit einer gemeinsamen 

europäischen Verteidigungspolitik mit dem Müllheimer Militär-Alltag überein? 

Und schließlich streitet man in Politik und Gesellschaft zu Recht über die unterschiedlichen Wege 

zum Frieden. Rüstungs- und Militarismuskritiker haben da ganz andere Vorstellungen von einer 

gerechteren und friedlicheren Welt als Vertreter einer traditionellen Sicherheitspolitik. 

pixabay.com, Panzer als Mahnmal in Frankreich/Normandie, 276740
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Programmänderungen sind möglich. 

Programm

Dienstag, 14. Mai 2019

10.00 Uhr Frieden geht auch anders: Grenzen öffnen für Menschen.  

Grenzen schließen für Waffen. 

Jürgen Grässlin, Bundessprecher der Deutschen Friedensgesellschaft-Vereinigte 

Kriegsdienstgegnerinnen, Freiburg

11.00 Uhr Das Elend der europäischen Verteidigungspolitik 

Frauke Wolter, Politik-Redaktion, Badische Zeitung, Freiburg

12.00 Uhr  Mittagessen

14.00 Uhr  Die Freiheit Europas wird am Hindukusch und z. B. in Mali verteidigt. 

Besuch bei und Besichtigung der Deutsch-Französischen Brigade Müllheim 

Frank Wachter, Oberst, Stellvertretender Kommandeur der Deutsch-Französischen 

Brigade, Müllheim

16.30 Uhr  Ende der Veranstaltung und Heimfahrt

Anmeldung unter: www.lpb-freiburg.de/backstage

Bitte Seminarnummer 51/20/19 bei der Anmeldung angeben.

Antworten hierzu liefern Jürgen Grässlin, Sprecher der Deutschen Friedensgesellschaft-Vereinigte 

Kriegsdienstgegnerinnen, Frauke Wolter, Politik-Redaktion, Badische Zeitung, Freiburg, Frank Wach-

ter, Oberst, Stellvertretender Kommandeur der Deutsch-Französischen Brigade, Müllheim.

„Wenn wir die Vereinigten Staaten von Europa, oder welchen Namen sie haben werden, bilden 
wollen, müssen wir jetzt anfangen.“

Winston Churchill am 19.09.1946
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blind backstage: Tagesexpedition EU
Europa: wohin geht die Reise?

 Vorbereitungsnachmittag: 

Termin nach Vereinbarung

Exkursion entlang politischer Plätze und europäischer Erinnerungsorte  
diesseits und jenseits des Rheins 

Mittwoch, den 15. Mai 2019, 9 bis 18 Uhr und   
Mittwoch, den 22. Mai 2019, 9 bis 18 Uhr

Teilnahmebeitrag:  10,- € pro Person (inkl. Fahrtkosten und Mittagessen)

Die Europäische Union ist auf dem Weg. Aber Uneinigkeit besteht darin, wohin und zu welchem 

Ziel der Weg führen soll. Mehr Europa oder mehr Nationalstaat? Europa ist auf der Suche. Nach 

Orientierung in einem offenen politischen Gelände. Nach Lösungen, die oft kurz vor der Ziellinie 

noch einmal in Frage gestellt oder über den Haufen geworfen werden. Politik ist nicht vor-

hersehbar. So wie unsere Reise entlang des Rheins. Sie bietet ständige neue Überraschungen, 

Herausforderungen und Aufgaben, die es zu lösen gilt. Ihr werdet buchstäblich ins kalte Wasser 

geworfen und müsst politisch schwimmen lernen. Ihr wisst nicht, was euch erwartet. Ihr wisst 

nicht, wohin es geht. Ihr wisst nicht, mit wem ihr reden werdet. Und ob sich das Ganze lohnt, 

werdet ihr am Ende des Tages entscheiden müssen. So ist Politik. 

Wir freuen uns auf euch. Nehmt ihr die Challenge an?

Die auf dem Rückweg umgekommenen Mitglieder der von Robert Falcon Scott geleiteten britischen Terra-Nova-Expedition 
am Südpol. Das Bild wurde am 18. Januar 1912 per Selbstauslöser gemacht und zeigt Wilson, Scott und Oates (stehend) 
sowie Bowers und Evans (sitzend). Foto: wikimedia, gemeinfrei / EU-Flagge: pixabay.com, fahne-europa-flagge, 2608475
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Programmänderungen sind möglich. 

Hinweis:

Termine: Mittwoch, den 15. Mai 2019, 9 – 18 Uhr und  
Mittwoch, den 22. Mai 2019, 9 – 18 Uhr

Ausgangs- und Treffpunkt: Landeszentrale für politische Bildung Freiburg

Verpflegung: Überlebensrationen und Survivaldrinks  
sind selbst mitzubringen.

Ausrüstung: Bitte festes Schuhwerk tragen  
und Regenkleidung einpacken!

Anmeldung unter: www.lpb-freiburg.de/backstage

Bitte Seminarnummer 51/20a/19 und 51/21a/19 bei der Anmeldung angeben.

Antworten liefern hierzu interessante Europäerinnen und Europäer, die etwas zu erzählen haben:  

vom Bürgermeister bis zum Buchhändler, vom Friedhofsmitarbeiter bis zur Friedensaktivistin, von der 

Professorin bis zur Polizistin.

Es begleitet Sie das Team der LpB an politische Plätze und europäische Erinnerungsorte entlang des 

Rheins.

„Europa ist mühsam, weil man über alles sprechen muss und für alles eine Einigung finden 
muss.“

Angela Merkel. Bundeskanzlerin in: Frankfurter Allgemeine Zeitung vom 15.08.2018

Der wahre Reisende weiß nicht, wohin die Reise geht, der wahre Abenteurer weiß nicht, was 
er erleben wird. Seine Reisen führen ihn nicht eher in eine Richtung als in eine andere. Seine 
Neugierde ist nicht auf einen bestimmten Punkt gerichtet.

Tschuangtse
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Europa: HipHop meets History:
Hymnen für den Hartmannsweilerkopf

 Vorbereitungsnachmittag: 

Termin nach Vereinbarung

Exkursion nach Breisach und Hartmannswiller

Freitag, den 28. Juni 2019, 9 bis 17.30 Uhr

Teilnahmebeitrag:  25,- € pro Person (inkl. Fahrtkosten und Mittagessen)

Rappen, wo einst geschossen wurde? Geschichte braucht zeitgemäße Formen der Erinnerung. 

Doch hilft das wirklich bei der Auseinandersetzung mit der leidvollen europäischen Geschich-

te? Die deutsch-französischen Beziehungen sind geprägt von einer Geschichte, in der sich die 

beiden Staaten und ihre Armeen mehrmals in grausamen Kriegen gegenüberstanden. Heute 

sprechen wir von der deutsch-französischen Freundschaft als dem Herzen und Motor Europas. 

Wie wurden aus Erzfeinden Freunde? Welche Bedeutung haben Gedenkstätten wie der Hart-

mannsweilerkopf, Schauplatz eines erbitterten Stellungskrieges mit über 30.000 Opfern, in der 

heutigen Zeit? 
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Programmänderungen sind möglich. 

Programm

Freitag, 28. Juni 2019

 Fahrt nach Uffholtz

11 Uhr  Zukunft braucht Herkunft: Anmerkungen zu einer gemeinsamen europäischen  

Erinnerungskultur 

Jean-Paul Welterlen, Bürgermeister, Uffholtz 

11.30 Uhr Kurzbesuch der Ausstellung „Abri Memoire“

12 Uhr   Mittagessen im „Au fin Gourmet“ in Wattwiller

13 Uhr   HipHop meets History auf dem Hartmannsweilerkopf 

Till und Felix Neumann, HipHop-Band und Bildungsinitiative Zweierpasch 

Dr. Uwe Berndt, Politikwissenschaftler, Studienhaus Wiesneck

15 -17.30 Uhr  Besuch des Historials und Führung auf dem Hartmannsweilerkopf 

Gilbert Wagner, Président de la section AEI du Comité National du  

Hartmannswillerkopf 

Dr. Uwe Berndt, Politikwissenschaftler, Studienhaus Wiesneck

17.30 Uhr  Ende der Veranstaltung und Heimfahrt

Hinweis: Bitte festes Schuhwerk tragen und Regenkleidung einpacken!

Anmeldung unter: www.lpb-freiburg.de/backstage

Bitte Seminarnummer 51/26/19 bei der Anmeldung angeben.

Antworten hierzu liefern Dr. Uwe Berndt, Politikwissenschaftler, Studienhaus Wiesneck, Till und Felix 

Neumann, Gründer der HipHop Band und Bildungsinitiative Zweierpasch, Jean-Paul Welterlen, Bür-

germeister, Uffholtz, Gilbert Wagner, Président de la section AEI du Comité National du Hartmanns-

willerkopf.

„Die Musik von Zweierpasch ist die Antwort auf die Frage wie man Geschichte so in Erin-
nerung ruft, dass junge Menschen sich angesprochen fühlen, die mit Militärparaden nichts 
anfangen können.“

http://eurojournalist.eu/travail-de-memoire-2-0/
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